
V O R T R A G S R E I H E :
A H D - R AT G E B E R G E L D

Die Vortragsreihe der AIDS-Hilfe Düsseldorf e.V.

(AHD) gibt einen Überblick über interessante

Fragen rund ums Thema Geld. Es wird darum

gehen, die zur Verfügung stehenden finanziellen

Mittel optimal zu nutzen und anzulegen. Wer

jetzt aufpasst, kann Probleme in der Zukunft

vermeiden!

An fünf Abenden haben wir erfahrene Fachleute

geladen, die jeweils nach einem kurzen Vortrag

Rede und Antwort stehen werden. Herzlich ein-

geladen sind interessierte Betroffene sowie

Freunde des Hauses. Die Teilnahme ist kostenlos.



Donnerstag, 18. September 2008

19.00 - 20.30 Uhr, Johannes-Weyer-Str. 1,

40225 Düsseldorf, 1. Etage

Gute  Karten be i  der  Gesetzl ichen
Krankenkasse?

Gerhard Speicher,

Sozialversicherungs-

fachangestellter i.R. und

ehrenamtlicher Berater

in Sozialversicherungs-

fragen

Welche Krankenkasse ist für mich die beste?

Was hat es mit der Gesundheitskarte auf sich?

Wie wird sich die Versorgung in Zukunft gestalten?

Welche Leistungen können HIV-Positive erwarten?

Antrags- und Widerspruchsverfahren ¬ 

welche Fehler kann man vermeiden?

Donnerstag, 9. Oktober 2008

19.00 - 20.30 Uhr, Johannes-Weyer-Str. 1,

40225 Düsseldorf, 1. Etage

M i e t r e c h t,
H e i z -  u n d
N e b e n k o s t e n -
a b r e c h n u n g

Gerlinde Rothlübbers,

Mieterbund Rheinisch-

Bergisches Land e.V.,

Mirco Theiner,

Geschäftsführer Mieterbund NRW e.V.

Mietrecht und HIV

Rechtsfolgen bei Aufnahme von Personen 

z.B. als Pfleger/Betreuer

Wie ist die Heiz- und Nebenkostenabrechnung zu

verstehen?

Was für Rechte habe ich bei Fehlern?

Was muss ich in welcher Frist einwenden?



Donnerstag, 13. November 2008

19.00 - 20.30 Uhr, Johannes-Weyer-Str. 1,

40225 Düsseldorf, 1. Etage

G e s e t z l i c h e  R e n t e  u n d  R i e s t e r  ¬ e i n
s u p e r  P r o d u k t? !

Wolfgang Capellen,

Berater der Deutschen

Bank, Ehrenamtler und

Mitglied der AHD,

Andreas Neumann,

freiberuflicher Renten-

berater und Mitglied 

der AHD

Wie und wann kommt man an die Rente ran?

Und was kommt raus?

Was genau ist eigentlich Riesterrente?

Wie berechne ich meine persönliche Förderung

auf einem Bierdeckel?

Mittwoch, 10. Dezember 2008

19.00 - 20.30 Uhr,

Verbraucher-Zentrale NRW e.V.,

Heinz-Schmöle-Str. 17, 40227 Düsseldorf

„ B i n  i c h  Ö l s c h e i c h? ! “  ¬
E n e r g i e  c l e v e r  n u t z e n  

Friedhelm Lentzen,

Energieberater,

Verbraucher-Zentrale 

NRW

Richtig heizen

und lüften

Stromsparen

im Alltag



Donnerstag, 8. Januar 2009

19.00 - 20.30 Uhr, Johannes-Weyer-Str. 1,

40225 Düsseldorf, 1. Etage

Rauchen kostet ¬
nicht nur die
Gesundheit!

Renate Schötz,

Dipl. Pädagogin, Diakonie

in Düsseldorf e.V.

Gute und schlechte

Maßnahmen zur Raucherentwöhnung

Welche bringen den gewünschten Erfolg?

Mit Raucherpause ;-)

Die Themenreihe wird mit Mitteln der Selbsthilfeförderung

durch die IKK Nordrhein unterstützt.

Ansprechpartner: Josef Mensen, Tel. 0211-7709520

josef.mensen@duesseldorf.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Düsseldorf e.V.

Johannes-Weyer-Straße 1, 40225 Düsseldorf

www.duesseldorf.aidshilfe.de

Wegbeschreibung: Die neuen Räume liegen direkt an der

Witzelstraße in Bilk. Parkplätze für Schwerbehinderte stehen vor

dem Eingang des Hauses zur Verfügung.

ÖPNV: Haltestellen „Uni-Klinik“ und „Auf’m Hennekamp“:

Buslinien 780, 782 und 785; Straßenbahn Linien 701, 707, 711,

713. Weitere Haltestellen: „Himmelgeister Straße“ und „Auf’m

Hennekamp“. Die S-Bahnhöfe Düsseldorf-Bilk und Düsseldorf-

Volksgarten sind in der Nähe. 
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